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vor erhebt sich vielleicht die Frage: Wozu müssen Kakerlaken/in meine weissen
Laken kacken?

Man runzle seine Denkers titme/beim Musenkuss der Stänkerdirne und versuche
sich einmal als Schüttelreimpoet. Doch, wie gesagt, es kann leicht zur Manie
ausarten, was harmlos beginnt. Deshalb ergeht an alle künftigen Poeten die

eindringliche Warnung: Kommen Sie niemals auf die «gute» Idee, bei
Einschlafschwierigkeiten, statt Schäfchen zu zählen, im Geiste Schüttelreime
anzufertigen. Sie riskieren sonst, schüttelreimend, die ganze Nacht hindurch
nicht ins Reich der Träume zu finden.

Worte sind schön,
doch Hühner lege
Eier.
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